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tzen/undschlüsse mit Job : Ich will reden
in Berrübnuß meiner Seelen / und zu
GOrr sagen : Verdamme mich nicht.
Zob . c. ro . v. r . Lc2.

Neun und dreyffigsterKbsch
Auff den neun und dreyssigsten

Tag der Fasten.

Iu vil ist ungesund.
-MAnn ungesund ist es der Seelen / wann
« N sich der Mensch zu vil vordem Sre»

. be» förchrer . Warumb ? darumb ; weil«
durch die zu vile Forcht / die Hoffnung / und
das Vertrauen zu GOtt gemindert / und
wohlofftgantzlichvertriben wird / da doch
vilmehr dieselbe soll vergrösscrt werden.

Dahcro mein Mensch / sey getrost / sörch
te dich nicht gar zu vil / sondern mundte«
dich selbsten auff / sprechend : Was förchki
ich mir zu sterben / ist doch JEsus mm
Heyland / für mich gestorben / dieserhatfii
meine Sünden genug gethan : dieser Hai
meine Schulden bezahlt : dieser ist für mich
bcy seinem himmlischen Vatter Bürg wo»
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den - dieser hat mir den Himmel eröffnet:
dieser hat mir den Himmel versprochen:
dieser hat mich zu einen Erben eingesetzt:
dieserhat mir seine Verdienst alle geschcnckt:
dieser hat mir seinen eigenen Leib zum
Pfand geben : dieser hat mir unendliche
Gutthaten erwisen : dieser hat mich von
»»zahlbaren Gefahren erhalten.

O Mensch ! wann diser dann dich verloh-
ren gehen hatte lassen wollen / vermeinstdu /
erwäre für dich gestorben ? hätte dir dasLe-
ben so lang gefristet? Er hätte dir so lang
nachgesehen ? Er hätte dir so lange Zeit zur
Buß gelassen ? Er hätte dir so vilEinspre-
chungen zugeschickt ? Er hätte dich zu sol¬
chen Stand beruffen ? Er hätte dich so
liebreich an sich gezogen ? Er hätte dich mit
sovil Gnaden bereichet? Er hätte dir so vil
schöne Begierden eingegeben ? Er hätte
dich so offt getröstet ? Er hätte dich so offt
in derCommunion heimgesucht ? Er hätte
dich mit dem Zeichen der Außerwvhlung
bezeichnet?

Ach ! was braucht es mehr / bereue deine
Sünden / so wirst du gewiß seelig . Bekehre
dich nochheunt ernstlich zu GOtt deinen

N z lieb-



liebreichen HErrn/so werdendir alle Schul¬
den nachgelassen ; Ein einiger wahrer und
wchemütigcrSeufttzeristvonnöthcn / ba¬
nnt kanst du den Himmel erwerben . Die
wahre Buß ist niemahlen zu spatt / die Be¬
kehrung ist frühe genug / wann sie heunt ge-
schicht. Sihe ! ZEsus dein Erlöser / da
ruffet dir . Sihe ! er strecket die Händ und
Armben auß / dich zu umbfangen . Sihe!
rr bittet für dich an dem heiligen Creiitz.
Sihe ? wie krafftig er auffschreyet : Varia
verzeyhe ihm / ( dann er wüste nicht / was
erthäte ) er neigetdas Haubt/dirden Kuß
dcß Fridens zu geben : Er bietet dir leine er-
vssnetr S >ythcn an / zu einer Wohnung.
Ach Mensch ! was willst / und seist d.u mehr
wünschen?

Dahcro ergibe dich nur wjllig und ge¬
trost in das Sterben / und so dir dein lieb¬
ster JLsus ruffet / daß du bald sollest kom¬
men / so ruffe mit Freuden : Sihe HEn!
ich komme ; Ja sihe mein allerliebster Ge-
sponß / ich eyle.

Mein Leben sage ich gar gern ab / und
übergibc cs dem jenigcn/ der . cs mir ge-
fchenckt hat / diesem gibe ich meinen Geist
gavtzwilligltch in seine Landanff. Al-



_
Allein / dieses reuet mich Hertz- schmery-

lich / daß ich Meinen GOttund HErrn / so
vfft/ und unzählbare Mahl beleydiget habe,

i Lahero will ich den Tobt gcdultiq außste-
hen/ zur Gcnuglhuung meiner Sünden.

Ja ich glaube alles / was mein Erlöser
gelehrt : ich hoffe alles / was Er verspro¬
chen ; ich schencke Ihm alles/was ich von
Ihm empfangen / und ich will sterben zu
seiner grossem Ehr ; ich will sterben zum
Zeugnuß meines Gehorsambs ; ich will
sterben / weil mein Erlöser auch gestorben;
ich will sterben / auß Lieb seiner / weil er ist
gestorben auß Liebe meiner . O JEsu ! ich
stirb schon / schier vor lauter Lieb zu ster¬
ben.

Komme mein liebster JESU ! komme!
! eyle und erlöse meine Seel auß ihrem Ker-

ckcr / auß ihrem Elend / und führe mich in
mein Vatterland.

O wie schön seynd deine Tabernackel/
! Owie Wunder -würdig ist dein Pallast/

L wie angenehm die Gesellschajst so vilcr
lieben Heiligen / meiner lieben Freund / und

> Wandten / Vatter/Mutter/und Ge-
^ schwistern.
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Ach ! wann wird dann die versprochene
Stund kommen/ich warte mit grösten Ver-
sängen / ich verlange auffgelöst zu werden!
und bry Christo zu seyn ! Mein Hertz iß
bereit / O HErr ! mein Hertz ist bereit.
Ich Hab mich erfreuet in dem / was mir iß
gesagt worden : Wir werden gehen in das
Haust des HErrn / scelig die zur Mahlzeit
dcsLambs beruffen seynd.

Mein Seel dürstet nach dem starcken le¬
bendigen GOTT / wann werde ich hinein
kommen/und erscheinen vor GOttes An¬
gesicht? O seelig ftynd/diein deinem Hauß
wohnen / die loben dich immerdar.

Dahero / gleich wie ein durstiger Arsch
nach den » wüster Brunnen verlang « /
also auch verlangt mein Seel nach dir/
<d Gedrr l was Hab ich jemahlen m
Himmel und auffErden begehrt / ausser
d>r/G Gedrr ! Ja/nichts aast dergam

tzenWelrmagmich vergnügen / als
du/GGDTT ! klälm . 72.

v . 25.
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